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Der Geburtstag des Kaiſers.
Im Anſchluß an unſere geſtrigen rer W

e wird uns aus Berlin weiter gemeldet: Na
tesdienſte am 27. Januar fand e en Wert
ur im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes zu Ber n

t. Die Majeſtäten ſtanden vor dem Thron, ſeitwä 8
on die anweſenden Fürſten und Fürſtinnen. Dem
idachin gegenüber bildeten die Hofchargen Spalier;
ter ihnen ſtand die Schloßgarde. Dem der Wo

eichskanzler reichten beide Majeſtäten die Hand.
x Kaiſer begrüßte durch Handſchlag auch die anweſenden
ſchafter Oeſterreich-Ungarns, Englands, der Türkei,

rikas, Spaniens, Jtaliens, ſowie die Präſidien des
ichstags und Landtags. Währenddeſſen wurde im Luſt-
ten der Königsſalut abgegeben. Nach der Cour nahm
Kaiſer die Glückwünſche des Staats miniſteriums ent

gen. Sodann begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach dem
ighaus, begleitet vom Großherzog von Baden, den
inzenSöhnen, dem Prinzen Heinrich und dem Fürſten zu

ürſtenberg. Das Publikum brachte herzliche Huldigungen
Vor dem Zeughauſe erwies eine Ehrenkompagnie

Alexander- Regiments die Honneurs. Jm Lichthofe
achte Generalfeldmarſchall v. Hahnk e ein drei
hes Hurra aus die Muſik intonierte die Nationalhymne.
folgte die Nagelung und Weihe dreier neuer Fahnen.

h der Paroleausgabe wurden die Er-
ennungen und Beförderungen bekannt
geben. Um 116 Uhr begab ſich der Kaiſer
er den Hochrufen des Publikums ins Schloß
rück. Jm Schloſſe fand Frühſtückstafel der
geren Familie ſtatt. Die im Schloſſe wohnenden fürſt-
den Gäſte und das Prinzenpaar Eitel Friedrich ſpeiſten
Pfeilerſaal; für die Gefolge fand Marſchalltafel im

de du Corps-Saal ſtatt.
Nachmittags machten beide Majeſtäten eine gemein-

me Ausfahrt. Um 614 Uhr war bei Jhren Majeſtäten
Ritterſaal des Königlichen Schloſſes Familien-

fel, zu der das Regiment Alexander die Muſik ſtellte.
er Kaiſer führte die Großherzogin von Heſſen zur Tafel,

Großherzog von Baden die Kaiſerin, der Großhezog von
eſen die Kronprinzeſſin, der Kronprinz die Prinzeſſin
itel Friedrich, der Großherzog von Sachſen die Groß-
itzogin von MecklenburgSchwerin, der Großherzog von
ſeklenburg-Schwerin die Prinzeſſin Friedrich Leopold,
rinz Heinrich die Großherzogin Johann Albrecht; die
deren fürſtlichen Paare folgten. Bei der Tafel ſaß die

piſerin zwiſchen den Großherzögen von Baden und von
eſſen und gegenüber der Kaiſer zwiſchen den Groß-
tzoginnen von Heſſen und von MecklenburgSchwerin.
in 616 Uhr war in der Bildergalerie Marſchallt afel
ir die Gefolge.

Abends fand die Feier des Geburtstages ihren Ab-
hluß in der auf allerhöchſten Befehl angeſetzten Galaoper

n Hpernhauſe, die um 8 Uhr ihren Anfang nahm.
Das Haus war prachtvoll dekoriert. Ueber ſämkliche Plätze

ar verfügt. Das Parkett füllten Herren in Offiziers Uniform
ind im Galakleid der Beamten, Abgeordnete im Frack,
rofeſſoren im Talar, die Vertreter der Stadt Berlin mit den
misletten. Die Balkone der Ränge umſäumte ein Kranz von
imen, deren reiche, lichte Toiletten und blitzender Brillanten-
imuck das farbenfrohe Bild wirkukngsvoll zuſammenfaßten.

Pinter den Damen ſah man die reichen Uniformen der Dip-
jaten und hohen Hofchargen, in den großen Logen die Bot-
hafter, Fürſten, Generale, Miniſter und deren Damen. General-
tendant von Hülſen klopfte mit dem Kammerherrnſtab und
ſeich darauf erſchien in der erweiterten großen Hofloge der
f. Der Kaiſer hatte die Uniform des 1. Carde- Regiments an-
legt, die Kaiſerin eine Robe von Silberbrokat. Die Majeſtäten
viderten, bevor ſie Platz nahmen, die Verneigung der Feſt-
rſammlung, dann begann die Vorſtellung mit Richard Strauß

Königsmarſch“ mit Fanfaren. Es folgte, neu einſtudiert,
koieldieus zweiaktige, ehemals ſo beliebte Oper „Johann von
aris“

Auch die Mitglieder des preußiſchen Abgeord-
Retenhauſes und des deutſchen Reichstages
lelten am Montag getrennte Feiern zu Ehren von Kaiſers
eburtstag ab. Bei der Feier des Abgeordnetenhauſes
achte Präſident von Kröcher, bei der des Reichstages
räſident Graf Stolberg das Kaiſerhoch aus.

Aber nicht nur in Berlin, in allen Teilen des
eiches iſt der Geburtstag unſeres erhabenen Kaiſers

fſtlich begangen worden. Jn den Schulen fanden am
vormittag überall Feſtakte ſtatt, bei denen auf die Be
eutung des Tages hingewieſen wurde. Vielfach wurden
raden abgehalten. Abends veranſtalteten die Behörden,
le Korporationen und Vereine Feſteſſen. Die Stimmung
ar überall eine gehobene.

München gab der Prinzregent nachmittags in
t Reſidenz eine Galatafel zu 41 Gedecken. Jm Verlaufe
Tafel brachte der Regent einen Trinkſpruch auf ſeinen

euen Freund und hohen Verbündeten Kaiſer Wilhelm aus.
Ueber die Feiern im Auslande aus Anlaß des

eburtstages unſeres Kaiſers wird uns noch berichtet:
Or Geburtstagsfeier des deutſchen Kaiſers fand am Sonn

z abend im Rom im Hotel „Quirinal“ ein vom Deutſchen
ünſtlerbevein veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt, an welchem der

deutſche Botſchafter Graf von Monts, der bayeriſche Geſandte
Freiherr von und zu der Tann-Rathſam-hauſen, der ſchweizeriſche Geſandte und zahlreiche Mitglieder
der deutſchen Kolonie teilnahmen. Der deutſche Botſchafter
brachte einen Trinkſpruch auf den König von Ftalien aus, der
Präſident des Künſtlervereins hielt einen Toaſt auf den Kaiſer.
Monkag vormittag wurde in der BVotſchaftskapelle und in der
Aninakirche evangeliſcher und katholiſcher Gottesdienſt abgehalten.
Hierauf fand eine Feier in der vom Reiche ſubvenkionierten
deutſchen Schule ſtatt. Abends war großer Empfang beim
deutſchen Botſchafter, wozu die deutſche Kolonie und ſonſtige her
vorragende Deutſche Einladungen erhalten hatten.

Jn Prag fand anläßlich des Geburtsfeſtes Kaiſer Wilhelms
am Sonntag eine vom Hilfsverein deutſcher Reichsangehöriger
veranſtaltete Feier ſtatt, bei welcher der deutſche Konſul Graf
Hardenberg eine Anſprache hielt, in der er auf die diesjährige
Jubelfeier Oeſterreich-Ungarns hinwies und betonte, daß ſich mit
den Völkern Oeſterreich-Ungarns in den Gefühlen der Verehrung
und Schätzung des Kaiſers Franz Joſeph auch alle Angehörigen
des Deutſchen Reiches, wo immer ſie leben mögen, vereinen. Das
dreifache Hoch auf Kaiſer Franz Joſeph wurde ebenſo wie das
vom Obmann des Hilfsvereins am Schluſſe ſeiner Feſtrede auf
Kaiſer Wilhelm ausgebrachte Hoch begeiſtert aufgenommen.

Jn Wien mußte die Galatafel beim Kaiſer infolge der be-
ſtehenden Hoftrauer unterbleiben.

Jn Petersburg fand in der Petrikirche ein Feſtgottes
dienſt ſtatt, welchem u. a. der deutſche Botſchafter Graf von
Pourtalès mit Gemahlin, Miniſter des Aeußeren, Jswolski, und
verſchiedene hohe ruſſiſche Würdenträger beiwohnten. Am Nach-
mittag war großer Empfang in der deutſchen Botſchaft. Abends
folgten der Botſchafter und die Herren der Botſchaft einer Ein
ladung des Kaiſers zur Feſttafel in Zarskoje-Sſelo. Hierbei
brachte der Kaiſer in herzlichen Worten ein Hoch auf Kaiſer
Wilhelm aus. Am Abend hatte die deutſche Kolonie einen Feſt-
kommers veranſtaltet, an dem der Votſchafter teilnahm. An den
Kaiſer Wilhelm wurde ein Huldigungstelegramm geſandt. Auch
in Moskau wurde in der PeterPaulskirche ein Feſtgottesdienſt
abgehalten, welchem die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, der
Generalgouverneur und die ausländifchen Konſuln- beiwohnten.
Am Abend hatte die deutſche Kolonie ein Feſtbankett veranſtaltet.

Jn der Kapelle der deutſchen Botſchaft zu Konſtanti-
nopel fand die kirchliche Feier vormittags und am Mittag die
Gratulation der deutſchen Kolonie ſtatt. Sodann empfing der
deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall von Bieberſtein die Ab
geſandten des Sultans ſowie diejenigen des Großveziers, den
Miniſter des Aeußern und andere. Abends war ein Feſteſſen.
Jn der deutſchſchweizeriſchen Schule hatte ſchon am letzten Sonn
abend eine Kaiſerfeier ſtattgefunden, welcher der Botſchafter
gleichfalls beigewohnt hatte.

Jn Belgrad fand in der deutſchen Geſandtſchaft ein Feſt-
mahl ſtatt, an welchem u. a. auch der Miniſterpräſident Paſchitſch
teilnahm. Der deutſche Geſandte Prinz von Ratibor brachte ein
Hoch auf König Peter aus, auf Kaiſer Wilhelm toaſtete Miniſter
präſident Paſchitſch. Vormittags hatte bereits in der deutſchen
Geſandtſchaft der Chef des Zivilkabinetts, Chriſtitſch, die Glück-
wünſche des Königs Peter dargebracht; namens der ſerbiſchen
Regierung gratulierte Miniſterpräſident Paſchitſch.

Jn Sofia fand am Montag in der lutheriſchen Kirche ein
Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem das Gefolge des Fürſten, die
Miniſter, das Perſonal des deutſchen Generalkonſulats, die Mit
glieder der deutſchen Kolonie und andere teilnahmen.

Jn Barcelona hatte aus Anlaß des Feſtes der dort
weilende Kreuzer „Freha“ geflaggt. Die deutſche Kolonie ver
anſtaltete abends ein Feſtmahl, zu welchem der Kommandant und
die Offiziere der „Freya“, ſowie der Oberſt und die Offiziere des
Regiments Numancia, deſſen Ehrenchef der deutſche Kaiſer iſt,
erſchienen waren.

Jn Tokio fand beim deutſchen Botſchafter Frhrn. Mumm
von Schwarzenſtein großer Empfang ſtatt, zu welchem das diplo-
matiſche Korps, hohe japaniſche Beamte und Deutſche aus Tokio
und Jokohama erſchienen waren.

Se. Majeſtät haben aus Anlaß ſeines Geburtstages eine
Anzahl Auszeichnungen verliehen. Es erhielten u. a. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin das Frauenverdienſtkreuz in Gold und
die Herzogin Alexandrine Mathilde von Württemberg zu Karls-
ruhe in Schleſien die Rote Kreuzmedaille erſter Klaſſe. Den Roten
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub erhielten der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, Breitenbach, der Landwirtſchaftsminiſter
von Arnim, der Hausmarſchall Freiherr von Lyncker, der Ober-
hofprediger D. Drhander; den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub der Kultusminiſter Holle, der
Generalſuperintendent von Berlin, Faber, der Erſte dienſttuende
Zeremonienmeiſter von Röder, den Kronenorden erſter Klaſſe
Oberſtallmeiſter Freiherr von Reiſchach. Der erbliche Adel
wurde verliehen dem Flügeladjutanten, Marineattachee Kapitän
zur See Hintze, und dem Leibarzt, Generaloberarzt Dr. Jlberg.
Aus beſonderem allerhöchſten Vertrauen wurden zu Mitgliedern
des Herrenhauſes berufen der Generalinſpekteur der 6. Armee-
inſpektion General der Jnfanterie Freiherr von der Goltz und
Bankier L. Delbrück in Berlin. Ferner wurde verliehen der
Rote Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und der Königlichen
Krone dem Generaladjutanten Generalleutnant von Mackenſen,
Kommandeur der 36. Diviſion, dem Generaladjutanten
von Loewenfeld, Kommandeur der 1. Gardediviſion.

Der gegenwärtige Stand der ſtenographiſchen
Einigungsbewegung.

Der Arbeitsausſchuß deutſcher Kurzſchriftſyſteme, dem
die bevollmächtigten Vertreter der am Einigungswerke be
teiligten neun ſtenographiſchen Gemeinſchaften angehören
und dem die Vorbereitung der Arbeiten obliegt, hat auf
Grund mündlicher und ſchriftlicher Verhandlungen und
eines mit acht gegen eine Stimme gefaßten Beſchluſſes eine
Eingabe an das Reichsamt des Jnnern gerichtet, die in der
Bitte gipfelt:

„Zur Sicherung vollſter Unparteilichkeit bei dem
bedeutſamen, aber ſo ungemein ſchwierigen Werke der Aufſtellung
einer deutſchen Einheitskurzſchrift verfügen zu wollen, daß die
Aufgabe in gemeinſamer Arbeit von Konferenz
und Sachverſtändigenausſchuß gelöſt wird, dergeſtalt,
daß, wenn die Konferenz mit einzelnen Beſtimmungen der Aus
ſchußvorlage oder mit der Vorlage insgeſamt nicht einverſtanden
ſein ſollte, auf Grund ihrer Vorſchläge und Ratſchläge wiederum
der Sachverſtändigenausſchuß an die Arbeit zu gehen hat, ſo daß
aus dem Zuſammen wirken beider Körperſchaften
ein Werk erſteht zur Befriedigung der ſtenographiſchen Welt und,
was mehr gilt, zum Wohle des deutſchen Vaterlandes.“

Der Krakehl in der freiſinnigen Vereinigung.
„Die Verhältniſſe in der freiſinnigen Vereinigung

ſcheinen ſich immer ſchärfer zuzuſpitzen, ſo daß
man mit einer baldigen Sezeſſion wird rechnen
müſſen. Es handelt ſich nicht nur um Block, Wahlrecht,
Bülow, ſondern vor allem um das Zuſammen gehen
mit der Sozialdemokratie ſo ſchreibt die
freiſinnige „Voſſ. Ztg.“ und begründet dieſe Auffaſſung mit
folgendem Bericht über eine ſozialdemokratiſch-ſozialliberale
Verſammlung in Rirxdorf:

Die von ungefähr 300 Perſonen beſuchte Verſammlung be
ſtand zum größten Teil aus Sozialdemokraten. Außerdem war
der Stab des liberalen Vereins Schöneberg erſchienen. Sowohl
die Rede des Herrn Dr. Barth wie die Ausführungen des Herrn
Dr. Breitſcheid beſchäftigten ſich weniger mit dem Wahlrecht alls
mit dem Verhalten der Fraktionsgemeinſchaft der freiſinnigen
Parteien in den Parlamenten. Es mögen nur einige Aus
führungen, die ſtenographiſch feſtgehalten worden ſind, wieder
gegeben werden. So ſagte Dr. Barth:

„Wir müſſen uns mit jedem verbinden, der die
Forderung des gleichen, geheimen Wahlrechts erhebt, auch mit den
Sozialdemokraten.“

„Wer das Ziel ernſthaft will, muß ſich mit den Sozial
demokraten vereinigen.“

„Akle Angriffe gegen die
kraten ſind nicht angebracht.“

„Die Gründe der Freiſinigen gegen ein Zuſammengehen mit
den Sozialdemokraten ſind faule Ausreden“.

„Die freiſinnige Frakticns Gemeinſchaft hat verſagt, darum
ſind die Wähler verpflichtet, den Kampf aufzunehmen“.

Dr. Breitſcheid ſtellte die Frage, wer iſt denn der „Block“,
und gab darauf die Antiwort: „Die freiſinnige Volkspartei und
einige Anhängſel von der freiſinnigen Vereinigung.“ Obwohl
der Abg. Fiſchbeck in der Sitzung am Dienstag dem ſozialdemo
kratiſchen Abg. Fiſcher wiſſentliche Unwahrheiten
vorwarf, wenn er bei der Behauptung bliebe, daß Abg. Fiſchbeck
ſich beim Reichskanzler in ſeiner Rede im Abgeordnetenhaus für
die ſchroffe Ablehmung des freiſinnigen Wahlrechtsantrags be
dankt habe, wiederholte Dr. Breitſcheid in dieſer Verſamm-
lung dieſe als unwahr nachgewieſene Behauptung. Weiter führte
er aus: „Fiſchbeck, Wiemer, Kopſch und Genoſſen
müſſen aus dem Parlament her ausgewählt
werden dafür müſſen Männer wie Dr. Barth hinein, die
jetzt zur politiſchen Untätigkeit verurteilt ſind.“ Ein anderer
Redner erklärte unter lebhafter Zuſtimmung: „Fiſchbeck, Wiemer,
Kopſch wollen ernſtlich gar nicht das Wahlrecht. Aber ſie können
dieſes Gaukelſpiel nicht weiter treiben; es muß ihnen zum
Bewußtſein gebracht werden, daß ſie Verräter der Sache
ſind.“ Der nationalſoziale Pfarrer a. D. Kötzſchke höhnte den
Block und bezeichnete als die einzigen Erfolge: „Or den und
ein Diner beim Reichskanzlerl“ Ein liberaler Rix
dorfer Lehrer trat zwar in durchaus ſachlichen Ausführungen den
Rednern entgegen, wurde aber von den Sozialdemokraten und
den Schönebergern derart durch Zwiſchenrufe unterbrochen, daß
in einer geſchäftlichen Bemerkung ein ſozialiſtiſcher Redner ſich
veranlaßt ſah wenigſtens ſeine Parteigenoſſen zu erſuchen, ſolche
Unterbrechungen zu unterlaſſen. Zum Schluß wurde eine Reſo
lution angenommen, in der von der „kraftloſen Haltung der
freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft“ geredet und ein Zuſammen
gehen „aller demokratiſchen Elemente“ verlangt wird.

Die „Tägl. Roöſch.“ bemerkt dazu:
Der ſelige „Geneſſe“ Auer hätte geſagk: „Das hält ja ba

Viech aus!“ Wie lange wollen ſich die vernünftig gebliebenen
Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung den Attacken dieſer
Amokläufer noch ausſetzen? Wie ſehr es dieſe zur Sozialdemo
kratie hinzieht, beweiſt ja ſchon ihr Betragen gegen eigene Partei
genoſſen in öffentlicher Verſammlung, das der Sozialdemokratie
ſorgfältig abgelauſcht iſt. Sollen die Herren Barth, Potthoff,
Breitſcheid etwa ſelbſt den Zeitpunkt ihres Austritts beſtimmen
dürfen

Man ſieht: die freiſinnige Vereinigung macht ſich mit
heißem Bemühen immer reifer zum Untergang. Nie hab
eine Partei eifriger am eigenen Grabe geſchaufelt als das
Häuflein der wackeren Wadelſtrümpfler.

Ein anarchiſtiſcher Aufruf.
Die Berliner anarchiſtiſche „Geſchäftskommiſſion“ ver

öffentlicht, angeregt durch die ſozialdemokratiſche Wahl
rechtsaktion, einen Aufruf, dem folgende Stellen zu ent
nehmen ſind:

„Nach den übereinſtimmenden Verſicherungen der Partei
und Gewerkſchaftspreſſe ſind die Demonſtrationsumzüge nur als
die Ein leitung des „großen Wahlrechtskampfes“ zu be
trachten. Mit anderen Worten: Die Sozialdemokratie ſieht in
ihnen lediglich das erſte Glied in der Kette der
Aktionen, die ſie zur Erreichung ihres Zieles, nämlich zur
Erringung des allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts für den preußiſchen Landtag nach und nach in die
Wege leiten will

Sozialdemo-



Es iſt demnach alſo nicht unmöglich, daß, wenn die deulſchen
GewerkſchaftsZentralverbände ihre Erlaubnis dazu geben, die
Partei zu einer Anzahl von Maſſen-Aktionen, die
ſich ſelbſtverſtändlich alle auf legalem Boden bewegen würden,
ſchreiten könnte. Welcher Art dieſe Aktionen im einzelnen ſein
würden, entzieht ſich natürlich unſerer Kenntnis. Es könnte ſich
vielleicht um Mittel des paſſiven Widerſtandes handeln,
um Maſſen-Obſtruktion, um Maſſen- Ver
weigerungen der Erfüllung privatrechtlicher
und ſtaatsrechtlicher Verbind lichkeiten. Jrgend
ein von maßgebenden Partei-Jnſtanzen gefaßter Beſchluß dieſer
Art iſt nicht bekannt geworden, es können hier alſo lediglich Ver
mutungen in Frage kommen.

Hingegen darf wohl als wahrſcheinlich angenommen werden,
daß die Partei, entſprechend dem Beſchluß des Jenger Partei-
tages (1905) „als letztes Mittel, wenn kein anderes mehr ver
fangen will,“ den Appell zu einem politiſchen Maſſen
Demonſtrationsſtreik an die Arbeiterklaſſen Preußens
und vielleicht auch Sachſens richten wird! Vielleicht iſt dieſe
Möglichkeit erſt eine Sache der Zukunft, doch, da ſie unter allen
Umſtänden, wenn ſie eintritt, von einſchneidender Bedeutung
werden kann, haben auch wir Anarchiſten zu dieſer Möglichkeit
Stellung zu nehmen

Das Schriftſtück ſchließt mit folgenden Worten:
„Wir erſuchen euch deshalb, überall, wo dies bisher noch

nicht geſchehen iſt, Ausſprachen über die Frage der Beteiligung
an einem eventuell ausbrechenden politiſchen Maſſenſtreik herbei
zuführen. Und wir hoffen, daß eure Beſchlüſſe im Sinne dieſes
Aufrufes ausfallen werden. Nieder mit dem Parlaments
ſchwindell Fort mit dem Wahlhumbug! Es lebe die Solidarität
im Klaſſenkampfe! Es lebe der revolutionäre Sozialismus

Die „ruſſiſche“ Taktik der deutſchen Sozialdemokraten
findet, wie man hier ſehen kann, den Beifall der Anarchiſten.
Wenn es die ſozialdemokratiſche Partei und Preſſe mit ihren
Hetzereien und Aufwiegelungen ſo weiter treibt wie bisher,
dann wird der Weizen der Propagandiſten der Tat bald zur
üppigen Blüte kommen.

Deutſches Reich.
Zu kommandierenden Generalen befördert. Das

„Militärwochenblatt“ meldet: Zu Generalen der Kavallerie
wurden befördert: v. Mackenſen, Kommandeur der
36. Diviſion, unter Ernennung zum kommandieren-
den General des 17. Armeekorps, und
v. Bernhardi unter Ernennung zum komman-
dierenden General des 7. Armeekorps.

Das „Militärwochenblatt“ meldet: Gronau, Gouverneur
von Thorn, wurde der Charakter eines Generals der Artillerie;
von Damnitz, Remonteinſpekteur, der Charakter eines Generals
der Kavallerie; von oepfner, Jnſpekteur der Landwehr-
inſpektion Berlin, der Charakter eines Generals der Jnfanterie
verliehen. Zu Generalleutnants befördert: Wage ner, Komman
deur der 4. Kavalleriebrigade; Kerſting, Direktor der Militär
techniſchen Akademie; von Frankenberg-Ludwigs-
dorf, gleichzeitig zum Kommandeur der 30. Diviſion; Haſſe,
leichzeitig zum Kommandeur der 1. Diviſion; Ha ack, Jnſpekteur
er 3. Pionier-Jnſpektion; Dingeldein, Jnſpekteur der
4. t r Wasmansdorff, Kommandeur der1. Garde-Feldartillerie-Brigade, unter Ernennung zum Komman-
deur der 36. Diviſion; Schol tz, Oberquartiermeiſter, Frhr. von
Lyncker, Jnſpekteur der Verkehrstruppen, v. Oven unter
Ernennung zum Kommandeur der 7. Diviſion; v. Vallett
des Barres, Direktor des Verſorgungs-Juſtiz-Departements,
im Kriegsminiſterium. Befördert wurden zum Admiral Vize-
admiral Graf von Baudiſſin; zum Vizeadmiral Kontre-
admiral von Uſedom, Oberwerftdirektor in Kiel.

Aus der Diplomatie. Der Attachee der deutſchen
Botſchaft in Wien, Graf zu Arco-Valley, iſt von
ſeinem Poſten abberufen und zu ſeinem Nachfolger Prin z
Guſtav Sayn-Wittgenſtein ernannt worden.
Graf Arco-Valley wurde zum Attachee in Tokio ernannt.

Deutſchland und Rußland. Am Montag fand in Now-
gorod die feierliche Uebergabe der dem Wyborger Regiment von
ſeinem Chef, dem Kaiſer Wilhelm, für kriegeriſche Taten im
letzten Kriege verliehenen St. Georgsfahne ſtatt. Der Feier
wohnten der deutſche Militärbevollmächtigte, Generalmajor
von Jacobi und der Militärattache Major Graf v. Poſadowsky-
Wehner bei.

Deutſchland und England. Die deutſche Offiziersabord
nung des Huſaren- Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtadt
(Pommerſches Nr. 5) überbrachte am Montag in Windſor dem
Könige Eduard die Glückwünſche des Regiments zu ſeinem
25jährigen Jubiläum als Chef des Regiments und überreichte
ihm eine Statuette des Fürſten Blücher.

Der Beſuch der deutſchen Geiſtlichen in London wird
am 29. Mai ſtattfinden. Wie verlautet, werden 100 deutſche
Geiſtliche an dieſem Beſuche teilnehmen, der aber einen rein
privaten Charakter hat; auch ſind keine offiziellen Feſtlichkeiten
vorgeſehen.

Landwirtſchaftliches. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Die den Konſulaten in Brüſſel, Kopenhagen,
London und Paris zugeteilten land wirtſchaftlichen Sachver-
ſtändigen ſind für die Zeit der Tagung der großen land
wirtſchaftlichen Körperſchaften, insbeſondere des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats, nach Berlin zum 8. Februar und den
folgenden Tagen berufen, um ihre Erfahrungen und Be
obachtungen durch Auskunftserteilung und geeigneten Falles
durch Vorträge zur Kenntnis der Jntereſſenten zu bringen
und Wünſche wegen Beſchaffung von Nachrichten und Aus-
künften entgegenzunehmen. Die Jntereſſenten, die mit
dieſen Sachverſtändigen ſich in Verbindung ſetzen ſollen,
können ſich ſchon jetzt an das Auswärtige Amt wenden.
Dieſes wird die diesbezüglichen Angaben den Sachver-
ſtändigen, für die ſie beſtimmt ſind, zugehen laſſen.

Landarbeiteranſiedlungen will der Abg. Freiherr v. Gamp
nach dem „Graudenzer Geſelligen“ errichten. Er hat zu dieſem
Zwecke einen Teil der Anbaubeſitzung Dietrichswalde angekauft.
Die Bebauung ſoll demnächſt beginnen.

Amtliches Wahlergebnis. Nach dem nunmehr richtig
geſtellten amtlichen Wahlergebnis der am 23. d. Mts. in dem
Wahlkreis PleßRybnik ſtattgehabten Reichstags Erſatzwahl
wurden insgeſamt 23 816 Stimmen abgegeben. Davon erhielt
Pfarrer Wanda (Pole) 15 091, Erbpringz zu Ratibor (Rpt.)
5252, Pfarrer Voidol (Ztr.) 3116 und Bergmann Daniſch
(Soz.) 345 Stimmen. Wahda iſt mithin gewählt.

Die Mutter als Vormund. Ueber die Rechte der
Mutter als Vormund beſtehen vielfach noch falſche Vor
ſtellungen. Von amtlicher Seite wird darauf hingewieſen,
daß die Mutter über minderjährige eheliche Kinder nach dem
Tode des Vaters die elterliche Gewalt übernimmt. Eine
Vormundſchaft tritt daher in ſolchen Fällen überhaupt nicht
ein. Vorausſetzung für die Uebernahme der elterlichen Ge-
walt iſt, daß die Mutter ſelbſt volljährig iſt. Jn beſtimmten
Fällen kann der Mutter auf ihren Antrag ein Beiſtand be
ſtellt werden. Dies geſchieht auch, wenn ein größeres Ver
mögen zu verwalten oder wenn das geiſtige oder leibliche
Wohl der Kinder gefährdet iſt. Jſt ein ſolcher Beiſtand

nicht beſtellt, ſo übt die Mutter die elterliche Gewalt ſelbſt
ſtändig aus. Eine Aufſichtsführung des Waiſenrats findet
über ſolche Kinder gewöhnlich nicht ſtatt. Doch hat der
Waiſenrat dem Vormundſchaftsgericht Anzeige zu machen,
wenn ein Fall zu ſeiner Kenntnis gelangt, wo das Gericht
zum Einſchreiten berufen iſt.

Jnvaliden- und Altersrenten. Am 1. Januar liefen
841 992 Jnvalidenrenten gegen 836 518 am 1. Oktober
1907, 116 887 Altersrenten gegen 118 695 am 1. Oktober
1907 und 20081 Krankenrenten gegen 20844 am
1. Oktober 1907.

Gegen die Entſcheidung der Berliner Anwaltkammer
in Sachen Liebknecht, welche die Ausſchließung Dr. Liebknechts
aus dem Anwaltſtande abgelehnt hatte, iſt nunmehr Berufung
eingelegt worden bei dem Ehrengerichtshofe der deutſchen
Rechtsanwälte in Leipzig.

Ein neuer deutſcher Domherr. Wie der Gneſener
„Lech“ berichtet, wirb der geiſtliche Rat Speth aus Poſen
auf Präſentation der Regierung zum Domherrn ernannt werden.
Das Gneſener Domkapitel würde ſich dann aus fünf
et ſwen und einem polniſchen Domherrn zuſammen
etzen.

Jn einem Hirtenbriefe, den die deutſchen Biſchöfe
an den Klerus erlaſſen, ſchließen ſich dieſe den in der Enzyklika
des Papſtes gegen den Modernismus ausgeſprochenen
Anſchauungen an.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Bundespräſident von Schleſien Frhr.

von Heinoldt iſt zum Statthalter in Mähren und der Rat am
Verwaltungsgerichtshof Max Graf Coudenhove zum Landes-
präſidenten von Schleſien ernannt.

Frankreich. Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal
Richard, iſt ernſtlich erkrankt. Sein Zuſtand flößt
der Umgebung große Beſorgnis ein.

Rußland. Die Zarin wird ſich, wie die Blätter
melden, in allernächſter Zeit zu mehrmonatigem Aufenthalt
nach der Krim begeben, da die Aerzte einen Klima-
wechſel dringend für notwendig halten. Die Er-
nährung der Zarin iſt ſehr erſchwert durch hochgradige
Verſtimmung der Magennerven, die unaus-
geſetzte Uebelkeit und Erbrechen hervorruft.

Die Dauer des verſtärkten Schutzes für die Kiewer und
Tauriſchen Gouvernements iſt bis zum 10. Februar 1909 ver-
längert worden.

Bulgarien. Die ſeit fünf Tagen unternommenen Verſuche zur
Bildung eines Koalitionskabinett s aus der Progreſſiſtenpartei
Danews und der demokratiſchen Partei Malinows ſcheiterten bisher
hauptſächlich an den entgegengeſetzten Geſichtspunkten beider Parteien
bezüglich der makedoniſchen Fragen. Während Danew entſchieden für
eine Unterſtützung der Reformaktion eintritt, macht ſich in den Kreiſen
der Demokraten eine ſtarke Strömung für eine aggreſſive Politik geltend.
Falls ſich eine Verſtändigung unmöglich erweiſt, dürfte ein Ge
ſchäftsminiſterium gebildet werden.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbri s erſchien
am 26. er. ein Aufruf der reaktionären Partei,
den Parteihader einzuſtellen und zur Grenze zu ziehen,
um gegen den äußeren Feind zu kämpfen, der bereits einen
nicht kleinen Teil der Provinz Aſſerbeidſchan in Beſitz ge
nommen habe. Der Aufruf blieb wirkungslos, denn nach-
mittags begann eine bis zum ſpäten Abend dauernde Be
ſchießung des Stadtteils Daratſchi, wo der
einen immer größeren Anhang gewinnende Führer der
Reaktionäre wohnt.

Portugal. Die republikaniſche Partei er-
läßt einen Aufruf, in dem es heißt, nachdem die Diktatur
die verfaſſungsmäßigen Freiheiten unterdrückt habe, betrete
ſie jetzt den Weg der Verfolgung. Die Republikaner
wollten die von der Monarchie ausgeübte Bedrückung be-
ſeitigen, nicht aber die Männer der Monarchie.

Dänemark. Wie Ritzaus Bureau erfährt, werden der
König und die Königin von England in
nächſter Zeit dem Hofe in Kopenhagen einen offi-
ziellen Beſuch abſtatten.

Nordamerika. Jn Londoner politiſchen Kreiſen wird
eine Erklärung des Herrn Rus lebhaft kommentiert, wonach
Präſident Rooſevelt beabſichtigen ſoll, ſich 1909
für den Poſten eines Bürgermeiſters von New-
York zu bewerben.

Südamerika. Aus Buenos Aires wird weiter
gemeldet: Die Verfügung über die Schließung des
Parlaments wird in der Preſſe und in politiſchen
Kreiſen vielfach erörtert. Die Abgeordneten und Senatoren
der Oppoſition beabſichtigen, trotz des Regierungserlaſſes
zuſammenzutreten; die Anhänger der Regierung ſcheinen
aber keineswegs in Sorge zu ſein. Man verſichert an-
dauernd, daß die Regierung entſchloſſen ſei, mit allen
Mitteln ein Zuſammentreten der Mitglieder der Oppoſition
zu verhindern, deren Zahl übrigens nicht imſtande wäre,
gegen die Entſchließungen des Präſidenten etwas auszu-
richten. Der Präſident verſichert, im Lande herrſche Ruhe,
ein Aufſtand ſeiunmöglich, es würde ihn übrigens
auch niemand verſuchen. Die Regierung ſei in der Lage,
die Aufrechterhaltung der Ordnung zu gewährleiſten.
Vor Buenos Aires ſind ſechs Torpedobootszerſtörer der
Vereinigten Staaten eingetroffen.

Aus Nah und Fern.
Fürſtliche Verlobung. Dem „Wiener Fremdenblatt“ zufolge fand

am Sonntag in Tatra Lomnitz die Verlobung der Erz-
herzogin Maria Henriette, der drittälteſten Tochter des
Erzherzogs Friedrich, mit dem Prinzen Gottfried zu Hohen-
lohe-Waldenburg-Schillingsfürſt, Botſchaftsrat bei der
öſterreichiſchungariſchen Botſchaft zu Berlin, ſtatt.

Schwere Stürme. Ans Dover wird gemeldet, daß im Kanal
ein heftiger Sturm herrſcht. Der Oſtender Dampfer, der am Montag
um 3 Uhr morgens in Dover fällig war, iſt bis 10/, Uhr nicht ein
getroffen. Einem Funkentelegramm zufolge iſt der Dampfer „Prinzeß

enriette“ durch den ſchweren Seegang betriebsunfähig geworden.
s iſt Hilfe abgeſandt worden. Auch in Alexandrien herrſcht ſeit

Sonntag ſchwerer Sturm, der viele Telegraphen- und Kabelleitungen
beſchädigt und auch ſonſt. viel Schaden angerichtet hat. Der Verkehr
im Suezkanal iſt unterbrochen. Nach einer ſpäteren Meldung iſt der
Verkehr im Suezkanal indeß bereits wiederhergeſtellt.

Der Schnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ des Norddeutſchen
Lloyd iſt auf der Rückreiſe von NewYork Montag vormittag in Ply-
mout h eingetroffen. Die erreichte Durchſchnittsgeſchwindi g-
keit beträgt 23,20 Seemeilen, die zurückgelegten Tage sdiſtanzen
ſind 515, 543, 553, 554, 550 und 363 Seemeilen. as Wetter war
bis zu den Scillyinſeln ſchön, dann neblig.

Vor dem Kriegsgerichte in Rovereto begann am Montag die
Verhandlung über die bekannten Vorfälle in Perſen,
Calliano und Trient. Unter den 42 Angeklagten be-
finden ſich 6 Studenten, 2 Journgliſten, eine große Anzahl

ergten auf a
Außer
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ſind anweſend, iſt nichtDer Präſident ermahnt alle Anweſenden zur Mäßigung. n
Prozeß beginnt täglich vormittags um 9 Uhr und nachmitt
um 3 Uhr. Dolmetſcher wurden nicht herbeigezogen, um die 9
handlung nicht zu verſchleppen. Nach Abnahme der General
verlieſt der Präſident die Anklageſchrift. Die Vernehmun
Zeugen beginnt am Mittwoch. Zum Schutze der Deutſchen
zur Verhütung von Demonyſtrationen ſteht vor dem Gerig
gebäude ein Aufgebot von 20 Gendarmen. Wie verlautet, ſind
Rovereto alle Gendarmeriepoſten Südtirols, etwa 100 M
konſigniert. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Roven
gemeldet: Bei der Verhandlung gegen die Cabvalier- Gerlo
Bello Fauſtino und Guido Larcher, wegen der Demonſtration
der Faſelinaſtraße in Pergine am 26. Juli 1907 behaupteten
beiden letzteren, der Polizeikommiſſar Bergmann habe geſg
„Schreien könnt Jhr, ſoviel Jhr wollt, nur nicht Hand anlegen
Gegen der Vorwurf, er ſei überall dabei, wo gegen das Geſetz
handelt würde, betonte Larcher er ſei nur dort, wo es
nationale Frage verlange. Er behauptete auch, der Turnleht
Schor habe als Führer im Namen aller Teilnehmer ſein Ehrg
wort gegeben, nach Trient zurückkehren zu wollen. Hiergee
betonte der Präſident, daß Schor angegeben habe, nur für ſej
Frau und ſich das Verſprechen, umzukehren, gegeben zu habe

Auf der Spur des Raubmörders. Der Begleiter des Na
mörders Sternickel, mit dem dieſer in der Arbeiterkoſe
des Steinbruchs bei Velpke übernachtete, iſt jetzt feſtgeſtellt.
iſt ein Zimmermann Max W., der ſich auf der „Walze“ beſa
gegen den aber ſonſt nichts vorliegt. W. wanderte mit Sternich
der ſich Barlowsky nannte, nach Bismark, wo beide in eine
Diemenſchuppen mehrere Nächte ſchliefen. Barlowsky erzähl
er habe bei einem Vauern gearbeitet.
habe dort ein Pferd ein Bein gebrochen. Er ſei deshalb h
Papiere ausgerückt und werde ohne Zweifel verfolgt.
lowsky gab ſeine noch gute Hoſe ſeinem BVegleiter und zog deſſt
ſchlechtere, die grau iſt, an. Dieſe iſt ihm viel zu klein, ſo e
daß ſie an den Schenkeln ganz prall ſitzt, und daß nicht ein
alle Knöpfe ſchließen. Sternickel-Barlowsky hatte wenig G
und wollte W. zu einem Einbruch verleiten, um neues herg
zuſchaffen und bei der Gelegenheit auch Papiere und Kleid
zu erbeuten. W. ließ ſich aber darauf nicht ein, kehrte nach d
Diemenſchuppen nicht zurück, ging allein ſeine Wege, wurde
der Nähe von Bismark aufgegriffen und nach Gardelegen
bracht. Sternickel hat ohne Zweifel die Gegend wieder verlaſſe
Bemerkenswert iſt, daß der flüchtige Raubmörder nur morge
und abends im Dämmerlicht oder bei Lampenſchein auf en
legenen Gehöften und Mühlen bettelt und zu dieſen Zeiten g
ſeine kleinen Einkäufe beſorgt.

Eine ſchaurige Entdeckung machte dieſer Tage das Dienf
mädchen des Beſitzers Gradnizewski in Gr.-Pulkowo (Wef
preußen). Beim Waſſerholen bemerkte ſie
Mannes im Brunnen.
walter Paul Bruſt aus Lobedau erkannt,
vorigen Jahres ſpurlos verſchwunden war.
nervös war und beim Auftreten derartiger Anfälle häufig planb
umherirrte, iſt vermutlich in der Nacht auf den Hof des genannt
Beſitzers geraten und dabei in den Brunnen geſtürzt. Die Le
konnte bisher nicht gefunden werden, weil ſie vom Waſſer b
deckt war.

Gewaltige Feuersbrunſt. Jn Brügge brannten, wie ſche
gemeldet, in der Nacht zum 26. cr. die großen Oelfabriken d
Copra Oil Company am Quai aux Charbons vollſtändig niede
Beim Verſuch, eine eingefrorene Röhre durch eine Flamme a
zutauen, entzündete ſich die Oelröhrenleitung, und in wenige
Minuten ſtand der Oelpreſſenraum in hellen Flammen. Dreißi
Arbeiter der Nachtſchicht vermochten mit der vorhandenen Löſh
einrichtung nichts auszurichten. Das Feuer ergriff ſchnell d
großen Reſervoirs, die mehrere 100 000 Liter Oel enthielten.
explodierende Oel ſchleuderte mit gewaltiger Detonation
ſchweren Reſervoirdeckel in die Luft, und die Flammen loderts
alsdann in gewaltigen Feuerſäulen zum Himmel, Milliarde
von Funken nach allen Richtungen ſprühend. Feuerwehr m
Militär mußten ſich darauf beſchränken, die in der Nähe lieget
den Gebäude zu ſchützen. Die ſtädtiſche Gasanſtalt befindet ſi
unmittelbar neben den Oelfabriken. Wäre nicht glücklicherwei
Windſtille geweſen, ſo wäre eine ungeheure Kataſtroph
entſtanden. Die in großer Gefahr befindlichen Schiffe am HKe
und zwanzig vollbeladene Güterwagen konnten durch Matroſe
und Militär mit nur leichten Beſchädigungen aus dem Bereich de
Glut entfernt werden. Die Fabriken brannten bis auf de
Grund nieder. Der Schaden beträgt annähernd eine halb
Million Franks.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
1. Seeben, 26. Jan. (Drahtdiebſtahl.) 9

Arbeiter Götſchel und Krauſe ſchnitten im November v.
auf der Braunkohlengrube „Glückauf“ bei Seeben von der S
bahn 275 Meter Kupferleitungsdraht im Werte von 200 Nu
ab. Der geſtohlene Draht wurde ihnen abgenommen, noch e
ſie ihn veräußern konnten. Jn der geſtrigen Straftammet
verhandlung zu Halle a. S. wurde darauf hingewieſen, daß gera
Diebſtähle von Leitungsdraht in der Umgegend von Halle i
letzter Zeit auffallend häufig vorgekommen ſeien und daher ſtren
Beſtrafung erheiſchten, da die öffentlichen Anlagen energiſghe
Schutzes bedürften Krauſe wurde zu einem Jahre Zuchthe
nebſt fünf Jahren Ehrverluſt, Götſchel zu einem Jahre Gefängn
verurteilt.

Eilenburg, 27. Jan. (Beim Spiel ertrunken
Beim Spielen an der Loſſa fiel Sonnabend nachmittag in
Nähe des „Muldentals“ das fünfjährige Söhnchen des Dachdecki
Röhner in das Waſſer und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht wer
konnte. Die kleine Leiche wurde, wie das „E. N.“ meldet, ba
darauf geborgen.

Hainichen b. Eilenburg, 27. Jan. (Eindeichung
projekt.) Hier fand eine Verſammlung der Jntereſſenten
Hainichener Auengebietes ſtatt, die ſich mit der Beratung
Statuts für den Deichverband befaßte, der bekanntlich im ver
gangenen Jahre zur Durchführung der Eindeichung der Ha
nichener Aue gegründet worden war. Die Verhandlungen leite
Herr Regierungsrat Dietz e aus Merſeburg, ferner waren u
ein Regierungsbaumeiſter und Herr Landrat v. Buſſe a
Delitzſch anweſend. Der vorgelegte Statutenentwurf wurde e
gehend erörtert und ſchließlich angenommen. Er wird nun
Herrn Miniſter für Landwirtſchaft und Domänen zur Gene
migung vorgelegt werden. Einige Einſprüche, die gegen das en
deichungsprojekt noch vorgelegt wurden, mußten, wie das „Eilent
Nachrichtsblatt“ meldet, ohne weiteres zurückgewieſen werde
weil die Eindeichung nunmehr perfekt geworden iſt und mit de
Bau des Dammes ſchon mit Eintritt der froſtfreien Wittern
begonnen werden ſoll. Dem Deichverband iſt auch das Rittets
Zſchepplin beigetreten.

Weimar, 27. Jan. (Alt gefreit.) Jm Alter
86 Jahren trat Landgerichtsdirektor a. D. Geh. Juſtigzrat Dr. a
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X Königerode (Südharz), 26. Jan. (Eine grö ßere
landwirtſchaftliche Verſammlung) der hieſigen
Rindviehhalter tagte am Donnerstag abend im Zimmer-
mannſchen Gaſthauſe unter dem Vorſitz des Herrn Landrats
von Haſſell aus Mansfeld und dem Beiſitz der Herren
Sachverſtändigen Amtmann Quaſthoff-Horbeck und
Keubker-Böhm-Molmerswende. Der Herr Landrat
führte aus, daß es nötig ſei, die Viehzucht zu verbeſſern. Deshalb
ſei im hieſigen Kreiſe auch der „Harzviehzuchtverband“ gegründet
worden. Die Vorzüge des Harzviehes für kleine Wirtſchaften ſeien

Genügſamkeit, 2. gute Zugkraft, 3. Geſundheit und Feſtigkeit
gegen Tuberkuloſe. Das Harzvieh ſolle aber noch als Schlacht
und Milchvieh verbeſſert werden. Man wolle nichts Neues
bringen, ſondern auf alter Grundlage fortarbeiten zur Förderung
der bäuerlichen Verhältniſſe, um durch Abhaltung von Märkten
höhere Preiſe zu erzielen. Die Mittel zur Förderung ſeien:
1. Holtung beſſerer Bullen, 2. Anlage von Jungviehweiden wie
in Holland, Schweiz uſw., 3. zahlreichere Eintragung von
angekörten Kühen in das Stammbuch der Genoſſenſchaft.
Herr Amtmann Ouaſthoff berichtete über die beiden zunächſt ge
legenen Jungviehweiden auf „Waldkurhaus Hähnichen“ und
„Karlsrode“. Da die letztere für die hieſige Gegend zur Be
nutzung in Betracht käme, wurden die Aufnahmebedingungen
der StolbergRoßlaiſchen Kammer verleſen, welche zeigten, daß
nur Kjähriges Vieh vom Mai bis Oktober für 40 Mk. Entſchädi-
ging zum Antrieb kommt, welches vorher ſchon genügend an den

ufenthalt im Freien gewöhnt ſein müſſe. Eine beſſere Allge
meinentwickelung beſonders des Knochenbaues werde bald ein
treten. Herr Keubler-Böhmw als Vertrauensmann der Ge-
noſſenſchaft berichtete, daß ihm eine Verkaufsvermittelungsſtelle
in Molmerswende übertragen ſei und er bittet um Offerten zum
An und Verkauf von Kälbern angekörter Kühe.

4 Rudolſtadt, 27. Jan. (Exploſion.) Jn der Schmiede-
werkſtatt der Schwarzburger Papierzellſtoff-Fabrik Wolff in Schwarza
(Saalbahn) erfolgte heute nachmittag eine große Exploſion. Verletzt
wurden vier Mann, davon einer ſchwer, welcher ſofort nach der Klinik
in Jena geſchafft wurde, während die drei leicht Verletzten in das
Rudolſtädter Krankenhaus kamen. Verurſacht wurde das Unglück
dadurch, daß man einen Kolben von ſeiner Welle loslöſen wollte. Der
Kolben war anſcheinend mit Waſſerſtoffgas gefüllt, welches durch die
große Hitze explodierte. Die Eiſenſtücke flogen an die Decke und
beſchädigten dieſelbe ſtark und von hier auf die Arbeiter zurück. Durch
die Erſchütterung wurden 38 Fenſterſcheiben zertrümmert.

Chemnitz, 27. Jon. (Jnfluenza.) Die Jnfluenza
tritt gegenwärtig in einer Stärke auf wie ſelten zuvor. Jm
vielen Häuſern liegen Dutzende von Perſonen krank darnieder.
Die Krankheit äußert ſich meiſt in heftigem Schnupfen und
Huſten, überhaupt in Entzündungen der Atmungsorgane und
Schmerzen in allen Körperteilen. Die Aerzte ſind in hohem
Maße in Anſpruch genommen.

Rieſa, 27. Januar. (Selbſt mord auf den
Schienen.) Offenbar in einem Zuſtande nervöſer Ueber
reizung hat ſich der Obertelegraphenaſſiſtent R. von hier auf der
Rieſa-Chemnitzer Eiſenbahnſtrecke kurz hinter Rieſa vom Eiſen
bahnzug überfahren laſſen. Er war ſofort tot, da ihm die Räder
den Kopf vom Rumpfe trennten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Januar.

Der eigenmächtige Hausmann. Der 5*50jährige Handels-
mann Eduard Nieme von hier war längere Zeit Hausmann
bei einer hieſigen, ſehr wohlhabenden Hausbeſitzerin geweſen. Er
maßte ſich allmählich eine immer ſelbſtändigere Stellung an.
Unter andern Eigenmächtigkeiten erlaubte ſich der Herr Haus-
mann auch die, während einer Badereiſe ſeiner Dienſtherrin ge
wiſſe Wohn und Fabrikräume an den bisherigen Jnhaber für
5000 Mk. weiterzuvermieten, während ſeine Herrin ſie bereits
für 5500 Mk. an einen andern Reflektanten vermietet hatte.
Bei Abſchluß des Mietsvertrages legte er eine Vollmacht vor, die.
fälſchlich mit dem Namen der Hausbeſitzerin unterzeichnet war.
Die zweifache Vermietung der fraglichen Räume hat einen Zivil-
prozeß zur Folge gehabt. Vor der Halleſchen Strafkammer be
hauptete Nieme, er habe ſich zu ſo ſelbſtändiger Handlungsweiſe
für berechtigt gehalten, denn die Hausbeſitzerin habe ihn nicht
zum bloßen Hausmann, ſondern zum Chef haben wollen. Die
Hausbeſitzerin beſtreitet das entſchieden. Die Strafkammer
ſprach Nieme der Urkundenfälſchung ſchuldig. Er muß nun
ſeine eigenmächtige Hausmannsherrlichkekit mit einer Gefängnis-
haft von ſechs Monaten beſchließen.

Die Verordnung über die Sonntagsruhe bildete am
Sonnabend den Gegenſtand einer intereſſanten Debatte vor der
hieſigen Strafkammer in der Berufungsverhandlung gegen eine
Gärtneretbeſiherin in Schkeuditz. Dieſe hatte
von der dortigen Polizeiverwaltung einen Strafbefehl über
3 Mark erhalten, weil ihr Sohn mit einem Gärtnergehilfen am
Vormittag des 13. Oktober, eines Sonntags, in der Zeit von
9 bis 954 Uhr während des Hauptgottesdienſtes junge Salat-
pflanzen in aufgedeckten Miſtbeeten begoſſen hatte. Das
Schkeuditzer Schöffengericht hatte den Einſpruch der
Gärtnereibeſitzerin gegen die Strafverfügung verworfen.
Die hieſige Strafkammer hob dagegen nach längerer
Verhandlung die Polizeiſtrafe auf. Ein Sachverſtändiger legte
dar, es habe ſich im fraglichen Falle um eine unumgänglich not
wendige Arbeit gehandelt. Jn der Oktoberzeit werde die Ein
wirkung der Sonne auf die Miſtbeete erſt gegen 9 Uhr fühlbar.
Dann müßten aber die Beete aufgedeckt und junge Salatpflanzen
reichlich angeſeuchtet werden, denn ſonſt würden ſie durch zu
ſtarkke Wärmeentwickelung leiden und eventuell verdorren. Der
Verteidiger der Angeklagten wies darauf hin, daß der Verband
der Handelsgärtner Deutſchlands ſchon mehrfach in ähnlichen
Fällen obſiegende Erkenntniſſe erſtritten habe, erſt kürzlich in
München. Jn der Begründung des Strafkammerurteils wurde
geſagt, es habe im fraglichen Falle eine Notarbeit vorgelegen, die
gerade um die betreffende Tageszeit verrichtet werden mußte.
Uebrigens beſtehe ein Teil der Verordnung vom 27. Otober 1905
betreffend die Heilighaltung des Sonntags nicht zu Recht, ſon
dern müſſe für unzuläſſig erklärt werden. Denn er kollidiere mit
der Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts, nach der niemand
ohne Entſchädigung in ſeinem Vermögen beeinträchtigt werden
dürfe. Eine Vermögensſchädigung würde aber im vorliegenden
Falle eingetreten ſein, wenn die Pflanzen nicht rechtzeitig be
ſprengt werden durften. Die Beſtimmung der Verordnung über
die Sonntagsruhe, daß alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten
während des Hauptgottesdienſtes zu unterbleiben haben, könne
deshalb nicht aufrecht erhalten werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Jan. Jn einem Hauſe in der Gerichts

ſtraße iſt die 45jährige Witwe Wieſener in ihrem Bett
ermordet aufgefunden worden. Nach den bisherigen
Ermittelungen dürfte es ſich um einen Racheakt eines ver
ſchmähten Liebhabers handeln. Der bisher unermittelte
Mörder hat einen großen Vorſprung, da das Ver
brechen ſchon vor etwa zwölf Tagen verübt ſein muß.

Kaſſel, 27. Jan. Jn einem Hausflir der Weſer
ſtraße feuerte der Zigarrenhändler Edelmann auf ein Fräu-
lein Marx drei Revolverſchüſſe wegen ver

und verletzte ſie tödlich. Der Täter iſtſchmähter Liebe ab

flüchtig. 2

Hamburg, 27. Jan. Der japaniſche Ingenieur
Schmidt aus Tokio, der mit Kollegen das elektriſche Eiſen
bahnkraftwerk Altona beſichtigte, kam dem Schalter zu nahe
und wurde vom Starkſtrom getötet.

Peſt, 27. Jan. Jn Arad iſt der Millionen-defraudant Krivan verhaftet worden. Seine
Frau hatte ihm zwei Schüſſe beigebracht und ſich dann ſelbſt
mit vier Schüſſen ſchwer verletzt.

Petersburg, 27. Jan. Die türkiſchen Kom-
miſſare ſind geſtern in Urmia eingetroffen, wo in den
nächſten Tagen die gemeinſamen Sitzungen beider Kom-
miſſionen beginnen ſollen. Aus Täbris kommt die
Nachricht, daß ſeit heute morgen ein heftiger Kampf
zwiſchen den Parteien ſtattfindet; unter den Verwundeten
befinden ſich mehrere Perſonen, die die Straßen betreten
hatten, ohne an dem Kampfe teilzunehmen. Jn der Stadt
finden Plünderungen ſtatt.

Paris, 28. Januar. Kammer. Marokko-
Debatte.) Pichon ſchildert Mulay Hafid als Gefangenen
der Gegner der Algecirasakte. Der Miniſter verlas ſodann
eine Erklärung des ſpaniſchen Miniſters des Auswärtigen,
daß Frankreich und Spanien in voller Uebereinſtimmung
ſeien. Wegen der Hafenpolizei könne Frankreich nicht mit
Mulay Hafid verhandeln und habe ſeine Vertreter deshalb
nach Rabat geſchickt, um mit Abdul Aſis zu ſprechen. Von
einer Anleihe ſei nicht die Rede. Er könne aber nicht ſagen,
ob die marokkaniſchen Finanzen nicht künftig im Einklang
mit der Algecirasakte eine Anleihe nötig haben würden.
Jaurès unterbrach den Miniſter mehrere Male. Auch
Delcaſſes Ausführungen beſprach der Miniſter. Wir
wollen eine Politik der Ehrlichkeit und Offenheit. Wir
wollen dieſe Politik durchführen mit Unterſtützung eines
Parlaments, das über alles unterrichtet bleiben ſoll, mit
Unterſtützung einer öffentlichen Meinung, vor der wir
nichts verheimlichen wollen. Die Stelle, welche Frankreich
nach ſeiner Allianz und ſeinen Freundſchaften einnimmt,
iſt nicht das Werk eines einzigen Mannes, ſondern das Er-
gebnis der 37jährigen Bemühungen der Politiker. (Stürmi-
ſcher Beifall.) Redner kam dann auf die Entwickelung der
Beziehungen Frankreichs zu England, Jtalien, Japan und
den Vereinigten Staaten und auf die Annäherung zwiſchen
England und Rußland zu ſprechen, von denen er ſagte, daß
alle dieſe Abkommen gegen niemand gerichtet zu ſein
ſchienen. Er ſchließt: Die Konferenz von Algeciras gab uns
eine neue Grundlage für unſere Rechte. Die Regierung
wird ſich immer beglückwünſchen, in vollem Rechte zu
handeln. Das republikaniſche Frankreich, größer geworden
durch Bündniſſe und Freundſchaften, wird nie etwas von
ſeiner äußeren Politik zu befürchten haben. Die Be-
ratung wurde ſodann auf Dienstag vertagt.

London, 27. Jam. Der Dampfer „Prin-
zeſſe Henriette“ iſt in Oſtende wieder eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
4 StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner

Getreide- und Produktenhändler, E. V. Berlin, bringt zur öffent-
lichen Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch-
Nieder ländiſchen Getreide-Kontrakt der No-
vember-1907-Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen Meer
und der Donau am 27. Januar 1908 feſtgeſtellt ſind.

W. T. B. Aus der Eiſeninduſtrie. Wie die „Kölniſche Zeitung“
erfährt, wird der Stahlformgußverband die ſeit Oktober 1906
giltigen Preiſe aufrecht erhalten. Der Verband kann, wenn auch augen
blicklich ein ruhigerer Geſchäftsgang nicht zu verkennen iſt, den
Wünſchen nach einer Preisermäßigung nicht entſprechen wegen der
Höhe der Geſtehungskoſten und weil die Preiſe in den letzten Jahren
keineswegs in dem Verhältnis geſtiegen ſind wie die Selbſtkoſten.
Wie die Vereinigung der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bandeiſenwerke
der „Kölniſchen Zeitung“ mitteilt, befindet ſich das Bandeiſengeſchäft
wie das für die meiſten übrigen Walzwerkerzeugniſſe in langſamer aber
ſtetiger Beſſerung ſowohl hinſichtlich der Tätigung neuer Abſchlüſſe wie
des Eingangs an Abrufungen.

y. Große Berliner Straßenbahn. Einer Blättermeldung
zufolge hat zu Anfang der vergangenen Woche eine Konferenz
zwiſchen dem Generaldirektor der Geſellſchaft, dem Oberbürger-
meiſter von Berlin und einigen Führern des Stadtparlaments
ſtottgefunden, in der oberflächlich auch die Möglichkeiten eines
Uebergangs der Straßenbahn an die Stadt er-
örtert worden ſind. Ein abſchließendes Ergebnis hat die Be
ſprechung natürlich nicht gehahbt.

Die Oppelner Portlandzementfabrik vorm. Grundmann
ſchlägt für 1907 nach reichlichen Abſchreibungen 14 Prozent
Dividende vor.

W. B. Diskontermäßigung. Die italieniſche
Diskontrate wurde von 51 auf 5 herabgeſetzt.

W. Die Fondsbörſe in Pittsburg hat nach dreimonatlicher
Unterbrechung am Montac ihre Geſchäftstätigkeit wieder aufgenommen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 27. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II loko 231 Roſafé 79 kg Jan. 225
78 kg Jan. Febr. 223 AC, Febr. März 2228 c Bahia Blanca
79 kg Jan. 225 Jan. Febr. 222 Febr. März 221
La Plata ung. 79 Kg Febr. März 220 A. Blueſtem Jan. 235
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 215 März April
216 AC., 9 Pud 10 Novoroſſis* Febr. 213 Weſtern II ſchwim.
215 Jan. Febr. 215 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 147 Jan. 147 Febr. 147 Febr. Juni 147

Mais: Mixed 3häfigl51 AC, Febr. 149 März 149
La Plata ſchwim. 1521 April Mai 141 Mai Juni 140.
Juni Juli 140 Odeſſa prompt 149 A.

Berlin. 27. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
216 00-220,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 220,50
Roggen inländ. 205,00 --206,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai
211,50 211,25 Juli bis A. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 177,00 190,00 mittel
168,00 176,00 gering 164,00 bis 167,00 ab Bahn.

offizielle

Mais amerik. mixed 176,00 178,00 runder 159,00 167,00 C frei
Wagen. Gerſte, inländ. Fattergerſte mittel und gering 160,00 bis
170,00 gute 171,00--180,00 ruſſ. und Donau leichte 154,00
bis 160,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 186,00 194,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 193,00 200,00 kleine Kocherbſen bis A,
Viktoriagerbſen bis C. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis .6, lange bis A. Weizenmehl 00
28,50--31,25 Roggenmehl 0 und 1 26,80-— 28,10 Weizenkleie
12,75-13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 Mittagshörſe:
Weizen, inländ. 216,00 bis 220,00 ab Bahn, Mai 220,50 bis
220,00—220,50 Juli 219,00-—218,50-—-218,75 c. Roggen inländ.,
205,00--206,00 ab Bahn, Mai 211,00--210,50--210,75 AC, Juli
207,50 207,25 207,50 Hafer Mai 172.75 172,50 Ac,, Julj

172,75, Weizenmehl 00 28,50--31,25 Roggenmehl
0 und 1 26,70 bis 28,30 Rüböl, Jan. 69,80 Mai 69,70 bis
69,60 Oktober 69,60 69,00 69,20 69,10 A.

L, Weltmarkt, Berlin, 27. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
220,50, Juli 218,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 161,45, Mai 167,86.
Chicago Northern J Spring, Mai 154,50, Juli 149,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,15. Paris Lieferungsware Januar
Budapeſt Lieferungsware April 212,05. Odeſſa Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 210,75,
Juli 207,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,50, Juli 172,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 116,20, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 27. Januar. Dünge- und Futtermittel,.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——16 Lieferung Febr.-März 1908
11,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20X pr. 639 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,05 Texas 55--58 7,95 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,30 Maizenafutter
26--30 o 7,30 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23——26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,10 Raposkuchen, deutſche 40—43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42—-45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24--28 J 5,85 helle Biertreber 26—30 A, Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 5 11,00 C Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nürnberg, 25. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45 AL,
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 62 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40 AG,
mittel do. bis 60 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 6, mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 AC, geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. e
Berlin, 27. Jan. Kartofſelſtärke 24,00—24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,25--24,75 Mk., feuchte Stärke 14,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,75--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Januar. Spiritus feſt, Januar 321 G,
Januar Februar 32 G., Februar-März 321 G.

Paris, 27. Januar. Spiritus ruhig, Januar 42,25,
Februuar 42,75, MärzApril 43,50, Mai- Auguſt 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 27. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Köln, 27. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.
Paris, 27. Januar. Rüböl behauptet, Januar 389,75,

Februar 87,00, MärzApril 84,75, MaiAuguſt 80,25.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Januar 19,95, per März 20,05, Mai 20,35, per Auguſt 20,65, per
Oktober 19,55, Dezember 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 27. Jan. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Januaz. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 344 G.,
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.

Havre, 27. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 43,25,
Mai 43,50, Septbr. 42,50, Dez. 43,50. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 25. Jan. Kaſfee. Zufuhr 10 000 Sack in
Rio, Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Januar. Baumwolle, ruhig. Upland

middling loco 621/, Pfg.
Antwerpen, 27. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,20 bez., Oktober 5,021 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 27. Jan. Baum wol le. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Jan. 5,97,

per Jan. Febr. 5,97, per Febr.März 5,97, per März-April 5,98, per
AprilMai 5,97, per MaiJuni 5,96, per JuniJuli 5,95, per Juli-
Auguſt 5,90, per AuguſtSeptember 5,79, per Sept.Okt. 5,66.

Petroleum.
Hamburg, 27. Jan. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.

Metalle.
Anſſterdam, 27. Januar. Baneazinn feſt, loco
London, 27, Jan. Silber 258/, Lſtrl. ChiliKupfer 617/g Lſtrl.,

per 3 Monate 62 Lſirl., Blei, ſpan. 145/ Lſirl., engl. 15 Lſtrl.,
Zinn 1228/, Lſtrl., Zink 207 Lſtrl.

Glasgow, 27. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 47 eh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
659 Rinder, und zwar 247 Ochſen, 30 Kalben, 242 Kühe, 140 Bullen;
318 Kälber; 643 Stück Schafvieh; 2363 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3983 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. 68,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 72, III. 66, IV. 58, V. 48 C. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. 66, III. 58 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
II. 46, III. 35, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 48,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 50, IV. 51 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 537 Rinder,
und zwar 196 Ochſen, 28 Kalben, 188 Kühe, 125 Bullen, 314 Kälber,
416 Schafe, 2256 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr lang-
ſam, Kälber, Schafe und Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 24. Jan. Roter WintereWeizen loko 104/, per

Jan. 1058/, per Mai 1088 per Juli 1052 per Sept.
Mais ver Mai 70!/„, per Juli 688,, per Sept. Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 24. Januar. Weizen per Mai 1008/,, per Juli 977
Mais per Mai el.

W. NewYork, 24. Januar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 24. Jan. Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion Al, Verwecke. ſämtlich in Halle a. S.
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